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»Die große metaphysische Tradition des

Abendlands hat das Unermessliche, das

Maßlose stets verabscheut. […] So wie Gott

für die klassische Transzendenz der Macht

vonnöten ist, so bedarf man des Maßes, um

die Werte des modernen Staates transzen-

dent zu begründen. Wenn es kein Maß gibt,

so die Metaphysiker, dann gibt es keinen

Kosmos, keine kosmische Ordnung; und

wenn es keinen Kosmos gibt, dann gibt es

auch keinen Staat. In diesem Rahmen lässt

sich das Unermessliche nicht denken, oder

genauer: man darf es nicht denken. Die

gesamte Moderne hindurch belegte man

das Unermessliche in einer Art epistemo-

logischer Prohibition mit einem absoluten

Bann.«

(Michael Hardt/Antonio Negri)

 

»Panta rhei.«

Alles fließt.

(Heraklit zugeschrieben)
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